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Die FAQ sind auch auf der Tagungswebsite zu finden: https://open-​
access.net/community/open-​access-​tage/open-​access-​tage-​2021-​online/faq

Alle Anleitungen können auch heruntergeladen werden:
Mit Klick darauf erscheint eine weiße Leiste
> dort gibt es einen Download Button
(heruntergeladen lassen sich auch die Links anklicken)Technik-​Anleitungen

https://open-access.net/community/open-access-tage/open-access-tage-2021-online/faq
https://open-access.net/community/open-access-tage/open-access-tage-2021-online/faq


Verlags-​Kommunikation Workflows

Tools Metadaten in Repositorien
Zusatzgruppe 2

Zusatzgruppe 1

welche 
Services/Werkzeuge 

nutzt ihr im Alltag? (für 
Rechteprüfung, 

Metadatenmanagemen
t, Dateibearbeitung, 

weiteres???)

Welche Fragen und 
Herausforderungen 

bringt eine 
Zweitveröffentlichun

g auf Ebene der 
Metadaten mit sich?

Thema: 
Rechtliche 

Fragestellungen

Wie beschreiben 
wir "Funder 

information"? Im 
Kontext von DFG-​
Förderprogram ist 

dies wichtig!

Hilfe zur Selbsthilfe für Autor*innen -> Postprints in 
Einreichsystemen der Verlage

direct2aam “To make it easier for authors to self-​
archive simply, quickly, and correctly, we’ve created 

Direct2AAM, a set of guides to turn the often 
unsuccessful hunt for author accepted manuscripts 
(AAM) into a simple set of instructions that’ll always 
bring results. The guides, available for most major 

journals, provide easy to follow instructions for authors 
to obtain an Author Accepted Manuscript from their 
journal submission system, where the AAM is stored 

during the publishing process.”

Förderinformatio
nen in MD

* Fördergeber als 
eigene Entitäten

*

Standardisierung auf 
Verlagsebene bei Zeitschriften 
sehr schwierig, da Rechte i.d.R. 
auf Ebene der Zss gelten, noch 
komplizierter bei Zeitschriften, 
die von einer Fachgesellschaft 
hrsg werden, aber unter dem 

Dach eines Verlags geführt 
werden

was passiert bei Verlagswechsel 
einer Zeitschrift z.B. in der Phase 
des embargoes? wie bekommt 
man dann Informationen zum 

gültigen Recht, wenn die 
Autor*innen z.B. den 

Verlagsvertrag nicht mehr 
vorliegen haben?

EZB-​Tool zur automatisierten Identifizierung von Publikationen mit 
Zweitveröffentlichungspotenzial:

https://ezb.uni-​regensburg.de/services/oa.phtml
(Bitte richtige EZB-​BIBID verwenden!)

Mit diesem Tool können Sie als Institution prüfen, welche Publikationen mit 
mindestens einer affiliierten AutorIn Ihrer zugehörigen Einrichtung  auf Basis der 

in der Elektronischen Zeitschriftenbibliothek (EZB)  hinterlegten Open-​Access-​
Rechte aus Allianz-, National- oder Kosnortiallizenzen  potenziell 

zweitveröffentlicht werden könnten.

Bei Fragen dazu: technik.ezb@ur.de

2

Zeitschriften 
und Bücher oft 

unterschiedlich - 
Bücher teils 

leichter

Problem: 
Zeitschriften 

wechseln 
den Verlag

kleinere Verlage 
haben oft keine Policy, 

das macht 
Vereinbarungen 

schwieriger.

Praxisbericht aus Darmstadt: "Rundum-​
Sorglospaket u.a. mit Textbausteinen für 

Mails etc. Problem: Konferenzen

Dreieck FIS, HSB, Repo: 
Nachvollziehbarkeit von 

Metadaten zur jeweiligen 
Publikation.

Wiss wollen gerne 
Erstveröffentlichung in 

Liste mit 
Zugangsmöglichkeit auf 

ZV...

Postprint: 
Vollständige 

Dateneingabe

Frage: Tool für Identifikation Versionen (für 
vorliegende Datei)??

=> Nein?!

dissem.in als Tool zur ZV-​
Prüfung, verbunden mit 

der Möglichkeit einen 
Upload in das eigene 

Repository durchzuführen.
Entweder als Self-​Service 
oder auch als Service von 

Bibliotheken.

1 1

Liste mit 
Standardpolicies; 
gemeinsame Liste 

in der 
Fokusgruppe ZVS

Unpaywall, um bereits auf 
anderen Repos 
veröffentlichte 

Manuskripte zu finden und 
diese dann nachnutzen zu 

können:
https://unpaywall.org/prod

ucts/simple-​query-​tool

institutionsspezifi
sche 

Pauschalvereinba
rungen mit 

Verlagen - wie 
sieht das aus?

Motivation aus Sicht einer 
HS, die recht "neu" ist mit 
einem Publikationsserver:
Best-​Practice-​Beispiele der 
etablierten Hochschulen, 

insbesondere z.B. 
Publikationsmonitoring.

Permission Checker (OA.works – non-​
profit)

For Developers: Use our lightning fast, 
simple API. Just send us a DOI, journal, 

publisher, or affiliation you want 
checked. No signup required.

For Librarians: Check one DOI, or 
thousands at a time with our 

spreadsheet. Just copy and paste your 
DOIs and get detailed information into 

the heart of your workflows.
For Authors: Just deposit your paper with 
us and let us worry about the details of 

how it will be shared.

Teil der Zielgruppe im 
Globalen Süden, daher ist 

OA bei uns besonders 
wichtig. Aber viele unsere 

Forscher*innen publizieren 
in Buchkapiteln und bei 

kleineren Verlagen wo die 
Rechteklärung besonders 

komplex ist.

Zusammenarbeit Repo - FIS
- wie kann ein FIS (Pure)  
das Repo unterstützen?
- Erfahrungswerte und 

Workflows bestehender 
Kooperationen?

Gute Erfahrungen 
mit Workflows, 
bei denen den 
Wiss. möglichst 

viel abgenommen 
wird

Wie verweist mann 
auf die unterschiede 

zwischen 
Erstveröffentlichung 

und 
Zweitveröffentlichun
g? DRIVER-​Versionen

Rechteklärung  
bei Konferenzen 
sehr schwierig, 

antworten 
meistens nicht

Dokumentation 
von Versionen

Kontankte zu 
Fachbereichen über 
Fachreferate / wiss. 

Dienst
rekrutierung am besten 

über persönliche 
Kontakte

Versionscheck 
und Erstellen / 
Erlaubnis des 
Erstellen von  

Manuskriptversio
nen

Doppelte 
DOI?

Doppelte 
URN??

Doppelte urn: 
Problem beim 
Metadatenhar

vesting

Zweitveröffentlich
ung: ein eigener 

Publikationsvertra
g für jede einzelne 

Publikation ist 
nicht notwendig

Kommunikationsintervalle:  Falls 
keine Antwort auf die erste 

Anfrage kommt -> lieber nach 
2-3 Monaten statt nach 1-2 

Wochen nochmal nachfragen

Welche 
Erfahrungen 

gibt es in 
kleinen 

Einrichtungen?

best practices:
Thema für eine 
Fokusgruppe?

Die Übermittlung einer 
Publikation(sliste) mit der 
Bitte um Prüfung und ggf. 
Umsetzung der ZVR reicht 
als juristische Zustimmung 

und Rechteübertragung 
aus

Gibt es idealisierte 
Workflow-​Charts 

anhand denen man 
seine eigenen 

institutionellen 
Workflows 

angleichen kann?

Wie kann die published Version bearbeitet 
werden?

Paginierung und Satz haben laut Justiziariat U 
Konstanz keine Schöpfungshöhe, können 

daher bleiben. Logos sind markenrechtlich 
schwierig, so etwas muss runter. Dann 

erzeugen wir daraus ein neues pdf

Beteiligung von 
Fachgesellschaften bei 

Anfragen zu 
Pauschalvereinbarungen 

mit Verlagen, da 
Verlagsportfolios oft 

fachlich geprägt sind. Gute 
Vorbereitung notwendig.

Folgende 
Formate werden 

genutzt: 
Verlagsversion 
oder Postprint

(Leider) Keine Tools 
für Publikationen 

ohne DOI

FRAGE: Gibt es Tools, mit denen man aus Verlagsversionen wieder 
akzeptierte Autorenmanuskripte „zurückbauen“ kann? Sodass sie 

inhaltgleich sind, aber keine Verlagsformatieren vorliegt. Das Problem 
ist, dass Verlagsversionen vorliegen, aber den Ko-​Autorinnen und 

Autoren keine akzeptierte Manuskripte haben.
=> Nein, keine spezif. Tools bekannt - aber versch. Inst. haben 

Workflow dazu

#zero embargo 
campaign

https://libereuro
pe.eu/zeroemba

rgo/

Möglichkeiten der 
Automatisierung 

für sehr große 
Einrichtungen?

Gibt es von Verlagen 
selbst kooperative 

Tools, die 
unterstützen? Kennt 

Ihr ein gutes Beispiel?
Jenseits von 

deepgreen ;-). 

Unterschiede in 
den Workflows 

bei UBs und 
außeruniv. 

Forschungseinrich
tungen?

Zitationsform 
von 

Zweitveröffent
lichungsservic

es ()

Umgang mit 
kummulativen 

Dissertationen?

Muster von 
Pauschalvereinb

arungen 
bereitstellen zur 
Nachnutzung?

Aus Workflows: Paginierung in 
unterschiedlichen Dateifassungen ist 
häufig problemtaisch (z.B. published 
version vs. authormanuscript). Durch 

Fehlen der Seitenzahl ist der Nutzen von 
OA-​Artikel für das (indirekte) Zitieren 

häufig eingeschränkt und es wird doch 
wieder Zugriff auf die Originalfassung 

z.B. im Non-​OA-​Zugriff benötigt.

gemeinsam 
Anfrage an 

Fachgesellscha
ften erarbeiten

Vielleicht DeepGreen?

kein gutes Bsp. - aber: How Can I 
Share It?​ (STM Association)

“How Can I Share It can help you 
get the most out of scholarly 

sharing. Find relevant 
information and practical tools 
to ensure your articles can be 
shared with your colleagues 

quickly and easily.”

Erfahrung: 
Zusammenarbeit FIS (Pure) 

& Repo (DSpace)
- FIS liefert Publikationen, 

die zweitveröffentlicht 
werden können über eine 

Schnittstelle ins Repo
- Rechtsprüfung findet vor 
der Validierung im FIS statt

Automatisierung 
ist auch für kleine 

Einrichtungen 
wichtig und nötig 
(wenig Personal)

ZVR in 
anderen 
Ländern

Kommt natürlich auf das inhaltliche/disziplinäre Profil 
an. Für die STEM-​Fächer lassen sich Quellen wie 

Crossref oder auch WoS gut anzapfen, um 
institutionsbezogen Metadaten zu akquirieren, und das 
lässt sich dann wieder mit Daten aus SHERPA/RoMEO 

oder der in der Tools-​Session erwähnten EZB-​
Schnittstelle zusammenführen. Die (TU-)Berliner 
dokumentieren dieses Vorgehen ausgezeichnet: 

https://github.com/tuub/oagreenservice
Schwieriger wird es dann bei den HSS-​Fächern, wo viel 
nciht in Zeitschriften oder gar elektronisch erscheint.

Workshop 1: Dasselbe in grün?! Erfahrungsaustausch zu Zweitveröffentlichungsservices

https://openaccessbutton.org/direct2aam
https://ezb.uni-regensburg.de/services/oa.phtml
https://unpaywall.org/products/simple-query-tool
https://unpaywall.org/products/simple-query-tool
https://shareyourpaper.org/permissions#tools
https://libereurope.eu/zeroembargo/
https://libereurope.eu/zeroembargo/
https://libereurope.eu/zeroembargo/
https://howcanishareit.com/
https://howcanishareit.com/
https://github.com/tuub/oagreenservice


Fachgesellscha
ften (z.B. auch 

für Graue 
Literatur)

"Stakeholder"
Doktoranden

Postdocs

Bibliotheken / 
Infrastrukturei

nrichtungen

Studierende

1

Sekretariate 
u.ä. von 

Profs

Fachinstitute/ 
Museen

1

Systeme, die die 
Schnittstellen 

"anzapfen" wollen 
(z.B. OAI-​API für 

BASE, RSS für 
Fachinformationsag

gregatoren)

Verlage

Berufspraxis

scholar-​
led 

Verlage

"interne" 
Stakeholder: 

Abteilungen, die 
innerhalb der 

Institution 
kooperieren sollen

interessierte 
Öffentlichkeit

Zeitschriften-​
Redaktionen

FIDs

Social Media 
(Blogger*innen, 

Podcast-​
Gestalter*innen)

Berufsverbände

thematisch 
verwandte 

Fach-​
Repositorien

Forschungs
projekte als 
Datengeber

UB-​
Kataloge

Fachrefer
ent:innen 
der UBs

Konferenzv
eranstalter 

als 
Datengeber

OA-'Bewegung'

Forschu
ngsförd

erer

NFDI4Culture 
/ NFDI

Vereine 
(in hrsg. 

Funktion)

private 
Forschung
sverbände

oa-​
network

Citizen 
Science-​

Projekte bzw. 
Open-​Science-​

Initiativen

Google u.a 
Suchmaschinen

OA-​
Helpdesk

Dokumen
tationsdie
nstleister

AGs der 
Fachgese
llschaften

Workshop 5: Community-​Building in Fachrepositorien



Hier eintragen, wer wo wann einen Thementisch anbieten möchte

DEAL

Repositorien

OA-​
Verträge 

Publikati
onsservi

ces 

Zukunft 
von OA 

OA 
vermitteln/
anwenden 

Zielgruppen 
erreichen

Publication 
Policies 

Publikati
onskost

en 

Participation

Diese Thementische gibt es:

konsortial, 
national

Insititusio
nseigene 
Services

Ziele, 
Utopien, 

Erwartungen

z. B. an 
wiss. 

Nachwuchs

Wirkung, Inhalte, 
als Instrument zur 

Umsetzung von 
OA, welche 

Instrumente gibt 
es noch?

Budget-​
Management, 

Publikationsfonds, 
Kosten-​Monitoring, 
wo kommen Gelder 

her, 
Mittelumwidmung?

Thema: 
Beispiel 1 

Ort: im Pool
(Name)

Beispiel 
Thema (Name)

Ort: Tisch 
DEAL

Gruppenraum

Pool

Beispiel 
Thema, 
Uhrzeit, 

Name, Ort

Erfassung 
dezentraler Mittel, 
Transparenz über 

Einsatz für OA


